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„Recht zur zweiten Andienung“ bei Inzahlunggabe eines mangel-

haften Pkw

Weist ein von einem Kfz-Händler in Zahlung genommener Pkw einen behebbaren Mangel (hi-1.

er: einen vertragswidrig nicht behobenen Wildschaden) auf, muss der Händler dem Inzah-

lunggeber grundsätzlich erfolglos eine angemessene Frist zur Nachbesserung setzen, bevor er

mit Erfolg Sekundärrechte (Rücktritt, Minderung und Schadensersatz) geltend machen kann.

Eine  Fristsetzung  ist  zwar  ausnahmsweise  entbehrlich,  wenn  der  Inzahlunggeber  die2.

Nachbesserung ernsthaft und endgültig verweigert. Dieser Ausnahmefall ist aber nur gegeben,

wenn der Inzahlunggeber die Nachbesserung bereits verweigert hat, bevor der Händler selbst

nachbessert.  Eine  bloß  nachträgliche  Leistungsverweigerung  des  Inzahlunggebers  genügt

nicht, weil andernfalls dessen „Recht zur zweiten Andienung“ zunichte gemacht würde. Wie

der Inzahlunggeber sich nach der Mängelbeseitigung durch Händler verhält, kann deshalb nur

dann von Bedeutung sein,  wenn dieses Verhalten den sicheren Rückschluss erlaubt,  dass

schon vor der Mängelbeseitigung die Nachbesserung ernsthaft und endgültig verweigert war.

LG Bremen, Beschluss vom 10.02.2017 – 4 S 254/16

(vorangehend: AG Bremen, Urteil vom 20.07.2016 – 17 C 245/15)

Der Hinweisbeschluss des LG Bremen ist auszugsweise hier veröffentlicht.

Probleme beim Autokauf?

Als spezialisierter Rechtsanwalt helfe ich Ihnen gerne weiter – ganz gleich, ob Sie Käufer oder Verkäufer sind. In-

teressiert? Nutzen Sie das Kontaktformular auf https://autokaufrecht.info/sofortberatung/ oder rufen Sie mich un-

verbindlich an

(0 23 27) 8 32 59-99.
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